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Die Jefuitenuniverfität in Graz zu Ende des XVII. Sahrhunderts.

Zractate, Boftillen auch wohl Bearbeitungen einzelner Theile der Bibel ausichlieglich
deutjeh, dem Beijpiele Luthers folgend, das ex durch fo zahlveiche deutjche Werfe gegeben,
Die Grazer Jefuiten waren damit gewifjermaßen gezwungen, ihre Gegenfchriften ebenfalls
in deutjcher Sprache abzufaffen, und obgleich dev hierdurch entftandene theologijche
Streit weder erquiclich noch überhaupt anftändig genannt werden fann, bot er doc)
Gelegenheit zur fortwährenden Anwendung und damit Ausbildung der Sprache. Es ift
zu bedauern, daß durch die vom Erzherzog Ferdinand im Jahre 1600 angeordnete
Verbrennung jänmtlicher proteftantiicher Bücher in Graz vielleicht auch manches Werk zu
Grunde gegangen ift, das uns Cinblice jelbft in das poetijche Geiftesteben hätte
bieten fünnen.

Als im Jahre 1586 durch Erzherzog Karl die Grazer Iefuitenuniverfität
gegründet wurde, hatte dies allerdings für die Wifjenjchaft gewiffe Vortheile; Vorlefungen
über Boefie, Rhetorik, Aefthetik fehlten nicht, die lateinifche Sprache behielt aber ihre fefte
Stellung und erft die Zeit der veformatorifchen Streitigkeiten brachte, wie erwähnt, hiervon


